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Liebe Leser*innen, 

Kinder stellen Fragen. Oft viele Fragen. Zu 
dem, was sie sehen, hören und erleben – 
und oft auch zu Themen, die weit über ihren 
eigenen Alltag hinausgehen: Wieso haben 
nicht alle Menschen genug Wasser? Wa-
rum werden Wälder abgeholzt, obwohl wir 
Bäume doch brauchen? Und was hat das 
alles eigentlich mit mir zu tun? 

Globale Krisen und Ungleichheiten sind 
längst Teil der Lebenswelt von Kindern. 
Umso wichtiger ist es, dass sie früh lernen, 
diese Eindrücke einzuordnen, Zusammen-
hänge zu verstehen und eigene Handlungs-
möglichkeiten zu entdecken. Dies soll 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
ermöglichen und unterstützen. 

Doch so klar der Anspruch ist, so 
herausfordernd ist oft die Praxis und der 
Schulalltag: volle Lehrpläne, Zeitdruck, 
Unsicherheiten im Umgang mit komplexen 
globalen Themen. Nachhaltigkeit wird oft 
als „Zusatzaufgabe“ wahrgenommen – 
obwohl sie sich eigentlich wunderbar an 
bestehende Inhalte andocken lässt. Wie 

also können globale Perspektiven alters-
gerecht, motivierend und ohne zusätzlichen 
Stress in den (Grundschul-)Unterricht inte-
griert werden? 

 
Dieser Frage widmet sich diese Ausgabe 
der ökopädNEWS. Der erste Beitrag von 
Cindy Prager zeigt, wie die 17 Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (SDGs) als 
inhaltlicher Rahmen genutzt werden können, 
um vertraute Themen aus dem Grund-
schulalltag mit globalen Zusammenhängen 
zu verknüpfen. Im anschließenden „Blick-
punkt“ wird mit der digitalen Lernplattform 
„Digital-ESD“ ein konkretes Praxisbeispiel 
vorgestellt, das Lehrkräfte mit sofort 
einsetzbaren Materialien unterstützt – 
niedrigschwellig, kindgerecht und nah an 
der Lebensrealität der Schüler*innen. 

 

Eine bereichernde Lektüre wünscht 

Larissa Donges 
Vorsitzende der ANU 
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WISSENSWERTES 

Vorstellung des Materialsets zum Projekt 
„Politisch Handeln” 

Welche Rolle kann politisches Handeln als 
Inhalt in außerschulischer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung spielen? Wie 
können junge Menschen darin unterstützt 
werden, sich politisch für Klima- und 
Umweltschutz zu engagieren? Im Projekt 
„Politisch Handeln“ erprobte die ANU 
gemeinsam mit Umweltbildungszentren in 
ganz Deutschland diese Fragen praktisch: 
Hier wurden junge Menschen in Workshops 
darin unterstützt, sich Kompetenzen für 
politisches Engagement anzueignen und 
Erfahrungen im politischen Handeln zu 
machen. In der Online-Vorstellung am 
24.02.26 von 15:30h-16:30h werden 
Erfahrungen und Ansätze aus dem Projekt 
geteilt und mit den Teilnehmenden dis-
kutiert. Außerdem wird das neu erschie-
nene Materialset vorgestellt, welches die 
Methoden und Materialien aus dem Projekt 
gebündelt darstellt und erklärt. Das Mate-
rialset, das im Februar erscheint, soll es 
Lehrkräften und BNE-Multiplikator*innen 
ermöglichen, die im Projekt entwickelten 
und umgesetzten Bausteine in ihren 
eigenen Bildungskontexten umzusetzen.  
Anmeldung unter: 
https://eveeno.com/373493887 
 
Digitales Netzwerktreffen des AK Klima-
bildung 
Am 17.03.26 von 13:00h-15:00h lädt der 
AK Klimabildung der ANU zum nächsten 
Online-Netzwerktreffen ein. Der AK Klima-
bildung ist ein offenes Netzwerk von 
Akteur*innen aus Bildung, Zivilgesellschaft 
und Praxis, die sich mit Klimabildung und 

BNE beschäftigen und Erfahrungen austau-
schen möchten.  
Impuls 1: Die ANU stellt ihr neues 
Materialset aus dem Projekt „Politisch 
Handeln“ vor (s. auch Meldung links). 
Impuls 2: Unter dem Titel „Ungehört? 
Ungesehen? Unengagiert?“ werden Ergeb-
nisse aus dem Forschungsprojekt JuNast 
präsentiert. Im Fokus steht die Frage, 
warum das Engagement junger Menschen 
derzeit abnimmt und was das für die 
Ansprache und Beteiligung im Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsbereich bedeutet. Gemein-
sam werden Handlungsempfehlungen dis-
kutiert, wie insbesondere junge Menschen 
mit wenig Zugang zu Nachhaltigkeits-
themen besser erreicht und einbezogen 
werden können. 
https://16bildungszentrenklimaschutz.de/bil
dungszentrenklimaschutz/termine/#c3275  

Dokumentation des Fachtags „KI und 
BNE – Szenarien für die Zukunft“ 
Am 28.11.25 veranstaltete der ANU-
Bundesverband im Ökohaus Frankfurt den 
Fachtag „KI und BNE – Szenarien für die 
Zukunft“. Hauptreferent Lennart Reymann 
begeisterte über 80 Teilnehmende in Prä-
senz und online mit einem interaktiven 
Vortrag, in dem er vier KI-gestützte 
Zukunftsszenarien vorstellte. Diese regten 
zu lebhaftem Austausch im Plenum und im 
Chat an. In anschließenden Workshops 
diskutierten die Teilnehmenden unter 
anderem den sinnvollen Einsatz von KI in 
Umweltbildungs- und BNE-Angeboten 
sowie veränderte Rollen von Lehrenden.  
Die Dokumentation des Fachtags findet sich 
hier: 
www.umweltbildung.de/detail/anu-fachtag-
bne-und-ki-szenarien-fuer-die-zukunft 

https://eveeno.com/373493887
https://16bildungszentrenklimaschutz.de/bildungszentrenklimaschutz/termine/#c3275
https://16bildungszentrenklimaschutz.de/bildungszentrenklimaschutz/termine/#c3275
http://www.umweltbildung.de/detail/anu-fachtag-bne-und-ki-szenarien-fuer-die-zukunft
http://www.umweltbildung.de/detail/anu-fachtag-bne-und-ki-szenarien-fuer-die-zukunft
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GLOBALE ZUSAMMENHÄNGE VERSTEHEN LERNEN IN DER GRUNDSCHULE
Kinder wachsen in einer Welt auf, die von globalen Verflechtungen geprägt ist. Dabei 
begegnen ihnen Krisen und Herausforderungen bereits zunehmend über Medien, 
Gespräche im familiären Umfeld oder eigene Beobachtungen: Extremwetter, Kriege, 
Umweltzerstörung oder soziale Ungleichheit sind längst Teil ihrer Lebenswirklichkeit. 
Die Grundschule spielt eine zentrale Rolle dabei, wie Kinder diese Eindrücke 
einordnen und verarbeiten. Hier entwickeln sie grundlegende Vorstellungen von 
Gerechtigkeit, Verantwortung und Zusammenleben. Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) zielt darauf ab, Kinder zu befähigen, Zusammenhänge zu 
erkennen, Perspektiven zu wechseln und ihr eigenes Handeln im Kontext einer global 
vernetzten Welt zu reflektieren. Internationale Orientierungsrahmen wie die Agenda 
2030 der Vereinten Nationen mit ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals, SDGs) bieten hierfür eine inhaltliche Struktur. Sie 
beschreiben globale Herausforderungen und machen zugleich deutlich, dass 
nachhaltige Entwicklung eine gemeinsame Aufgabe aller Menschen ist. Doch wie 
können Lehrkräfte diese Themen aufgreifen und altersgerecht vermitteln ohne dass 
die Aufbereitung als solche einen erschöpfenden Mehraufwand darstellt? 
 

Hürden bei der Vermittlung globaler 
Nachhaltigkeitsthemen 
Trotz der hohen gesellschaftlichen Rele-
vanz globaler Nachhaltigkeitsthemen ist 
ihre Integration in den schulischen Alltag 
häufig schwierig. Eine zentrale Hürde liegt 
in der curricularen Verankerung. Eine im 
Erasmus+ Projekt „Digitale Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in Europa“ 2024 
durchgeführte Analyse ausgewählter deut-
scher Grundschullehrpläne verdeutlicht, 
dass BNE und die SDGs in den untersuch-
ten Lehrplänen nicht explizit benannt wer-
den. Nachhaltigkeit erscheint meist nur in-
direkt, etwa als Leitidee, Querschnittsthema 
oder allgemeines Bildungsziel, ohne klare 
Vorgaben zur Umsetzung oder zeitlichen 
Verankerung.  

Für Lehrkräfte erzeugt dies Unsicherheiten. 
Zwar eröffnen kompetenzorientierte Lehr-
pläne grundsätzlich pädagogische Spiel-
räume. Gleichzeitig bleibt die Integration in 
den Fachunterricht aber abhängig von der 

Bereitschaft der Lehrkraft und den verfüg-
baren Kapazitäten im Rahmen des bereits 
hohen Arbeits- und Zeitdrucks im Grund-
schulalltag. Zwischen Leistungsbewertung, 
individueller Förderung, Sprachbildung, In-
klusion und Digitalisierung findet sich daher 
wenig Raum dafür, Lernhinhalte in den 
Kontext der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung zu setzen. Nachhaltigkeitsthemen 
werden somit nicht selten als „Zusatz“ und 
Mehraufwand zusätzlich zum regulären Un-
terricht empfunden. Ein weiterer erschwe-
render Faktor ist die Komplexität globaler 
Fragestellungen. Ohne geeignete didakti-
sche Aufbereitung besteht die Sorge, Kin-
der zu überfordern oder Themen wiederum 
zu stark zu vereinfachen.  

SDGs als inhaltlicher Rahmen 
Lehrpläne in der Grundschule sind kompe-
tenzorientiert formuliert und lassen damit 
offen, anhand welcher Inhalte diese Kom-
petenzen entwickelt werden. Das eröffnet 

https://www.ufu.de/projekt/esd/
https://www.ufu.de/projekt/esd/
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Lehrkräften die Möglichkeit, globale Per-
spektiven in den Unterricht einzubinden, 
ohne den Lehrplan zu verlassen. Die SDGs 
bieten dafür einen gut geeigneten Rahmen. 
Sie behandeln ökologische, soziale und 
ökonomische Themen, die sich an viele be-
stehende Unterrichtsinhalte anschließen 
lassen. So können vertraute Themen aus 
dem Alltag der Schüler*innen mit einer glo-
balen Perspektive verbunden werden. Ein 
Thema wie Wasser etwa lässt sich im Sa-
chunterricht naturwissenschaftlich behan-
deln, in verschiedenen sprachlichen Fä-
chern aufgreifen und im Ethik- oder Religi-
onsunterricht mit Fragen der Gerechtigkeit 
verbinden. Der Bezug zu einem globalen 
Nachhaltigkeitsziel macht dabei deutlich, 
dass lokale Erfahrungen Teil größerer Zu-
sammenhänge sind. 

Sofort einsatzbereite Bildungsmateria-
lien 
Die neue, digitale Lernplattform „Digital-
ESD“ soll Lehrkräfte ermutigen und dabei 
unterstützen, ihren Unterricht verstärkt auf 
eine ganzheitliche und transformative BNE 
auszurichten. Denn wenn Lehrkräfte gut 
aufbereitete, praxisnahe Unterrichtsmateri-
alien zu den SDGs erhalten – ergänzt durch 
klare Anleitungen und Empfehlungen – kön-
nen sie globale Zusammenhänge und 
Nachhaltigkeitsthemen besser in ihren Un-
terricht einbringen. 

Die zentralen Elemente der Lernplattform 
sind sogenannte Boardstories  (interaktive, 
als Lernvideo animierte Geschichten), die 
das audiovisuelle Lernen fördern. Somit 
können sich Schüler*innen aktiv mit den 

Themen der jeweiligen SDGs auseinander-
setzen und digitales Lernen auf unter-
schiedliche Weise erleben. Gerade weil die 
Boardstories in eine Unterrichtsstunde und 
die jeweiligen BNE-Inhalte einführen sollen, 
senkt dies die Hürden für Lehrkräfte, sich 
für ein Thema mit Nachhaltigkeitsbezug zu 
entscheiden, und reduziert ihren Zeitauf-
wand für die Themenvorbereitung. Auf 
diese Weise können sich die Schüler*innen 
bereits in der Grundschule globaler Zusam-
menhänge bewusstwerden und eine posi-
tive Vorstellung von einer gerechten und le-
benswerten Zukunft für alle entwickeln. 
Mehr Informationen dazu im folgende Blick-
punkt. 

 

Autorin und Kontakt:  
Cindy Prager 
Unabhängiges Institut für Umweltfragen 
(UfU) e.V. 
E-Mail: cindy.prager@ufu.de  

mailto:cindy.prager@ufu.de
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BLICKPUNKT 

LERNPLATTFORM „DIGITAL-ESD“ ERLEICHTERT GRUNDSCHULLEHRKRÄFTEN DIE 
UMSETZUNG EINER BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG  
Themen zu globalen Herausforderungen und deren lokaler Relevanz sowie zu einem 
friedvollen und gerechten globalen Zusammenleben kindgerecht aufzubereiten, 
erfordert Kapazitäten. Diese sind im schulischen Alltag oft nicht vorhanden, solange 
Lehrkräftemangel und begrenzte zeitliche Ressourcen die Arbeit von Lehrkräften 
prägen. Die europäische Lernplattform „Digital-ESD“ unterstützt hier mittels sofort 
einsatzbereiter Lehr- und Lernmaterialien, sodass anhand von Lernvideos die 
vielfältigen Themen der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDGs) in den Grundschulunterricht integriert werden können. 

In der Zusammenarbeit zwischen Partner-
organisationen aus Deutschland, Ungarn, 
Zypern, Norwegen und der Ukraine wurde 
im Projekt „Digitale Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) in Europa“ eine 
interaktive Lernplattform geschaffen, um 
Lehrkräfte mit den Werkzeugen und dem 
Selbstvertrauen auszustatten, BNE (stärker) 
in ihre Klassenzimmer zu bringen. Mithilfe 
der Plattform sollen Schüler*innen lernen, 
globalen Herausforderungen kritisch zu 
begegnen und aktiv Veränderungen 
voranzutreiben. Wichtig ist dabei, dass die 
SDGs nicht im Abstrakten bleiben, sondern 
für die Kinder als Teil ihres Alltags 
begreifbar werden. Die Plattform ist unter 
digital-esd.eu kostenlos abrufbar und in 
derzeit fünf Sprachen (Deutsch, Englisch, 
Griechisch, Norwegisch und Ungarisch) 
verfügbar. Gefördert wird das Projekt durch 
Erasmus+ und die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU).  

Aufbau und Inhalte der Lernplattform 
Auf der Plattform gibt es 19 unter-
schiedliche Lernwelten, die sich an den 17 
SDGs orientieren, wobei jeweils Bezüge zu 
anderen SDGs deutlich gemacht werden. 
Zusätzlich gibt es zwei weitere Lernwelten: 
Eine davon behandelt das sog. „Wedding 
Cake Modell“, welches sich mit den 

Wechselwirkungen und jeweiligen Abhän-
gigkeiten der SDGs beschäftigt, indem es 
die Ziele verschiedenen Ebenen zuordnet. 
Die andere Lernwelt zu Dilemmata macht 
transparent, dass die Erreichung einzelner 
SDGs aufgrund begrenzter finanzieller, 
zeitlicher und natürlicher Ressourcen in 
Konkurrenz zu anderen SDGs stehen kann.  

 
Jede Lernwelt beinhaltet ein interaktives 
Video zum direkten Einsatz im Unterricht 
und versorgt Lehrkräfte mit Lehr- und 
Lernmaterialien. Damit können sie (Grund-
schul-)Kindern das Wissen vermitteln, das 
diese benötigen, um ihre Gedanken und 
Handlungen im Kontext der nachhaltigen 

https://www.ufu.de/projekt/esd/
https://www.ufu.de/projekt/esd/
http://www.digital-esd.eu/
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Entwicklung zu reflektieren und zu gestalten. 

 
Der Erwerb von Kompetenzen für nach-
haltige Entwicklung ist dabei Teil eines 
lebenslangen Lernprozesses, der mit dem 
Bearbeiten der verschiedenen Lernwelten 
angeregt werden kann. Jede Lernwelt zielt 
darauf ab, ein grundlegendes Verständnis 
für das jeweilige SDG und die damit 
verbundenen Zusammenhänge zu entwi-
ckeln. 

Lernen mit Bezug zur eigenen Realität 
In nahezu jedem interaktiven Video stoßen 
vier fiktive Figuren im Alter von 9-11 Jahren 
auf ein Problem in ihrer unmittelbaren 
Umgebung. Dieser Ansatz, ein SDG an der 
Lebensrealität der Schüler*innen festzu-
machen, ist ein wichtiger Baustein 
nachhaltiger Bildung. Auf diese Weise 
können abstrakte globale Probleme ver-
ständlich und nachvollziehbar aufbereitet 
werden und Bildung wird nahbar. Um mehr 
über das gezeigte Problem zu erfahren, 
setzen die Figuren im Video dann – wort-
wörtlich – eine Globale Brille auf, welche 
ihnen die globale Perspektive des Problems 
im jeweiligen Kontext des SDGs zeigt. Diese 

Veränderung des Blickwinkels spielt 
ebenfalls eine große Rolle in der BNE. Auf 
diese Weise lernen Schüler*innen zu 
abstrahieren und nähern sich der Kom-
plexität von Problemen an. 

Neben Impulsfragen, Suchspielen und Quiz 
in den Videos enthält jede Lernwelt ein 
Arbeitsheft für Lernende sowie eine Hand-
reichung für Lehrkräfte. Diese umfassen 
weitere Aufgaben für den (analogen) Unter-
richt, von denen mindestens eine zum 
konkreten Handeln anleitet. Dieser Hand-
lungsbezug ist entscheidend, damit ein 
transformativer Moment entstehen kann. 
Transformative BNE soll nämlich nicht nur 
dazu befähigen und motivieren, beispiels-
weise Zusammenhänge und Machtstruk-
turen zu verstehen sowie bisherige 
Annahmen kritisch zu hinterfragen. Sie 
möchte auch, dass Lernende Partizipations- 
und Einflussmöglichkeiten mit Herz und 
Hand kennenlernen und dazu bereit sind, 
sich zu engagieren und zu spüren: Ich kann 
etwas bewirken! 

Fazit  
Mit der Lernplattform „Digital-ESD“ können 
sich Schüler*innen aktiv mit den Themen 
der jeweiligen SDGs auseinandersetzen 
und digitales Lernen auf unterschiedliche 
Weise erleben, während Lehrkräften die 
kindgerechte Aufbereitung komplexer The-
men und somit die Integration in den 
Unterricht erleichtert wird.  

Zur Lernplattform und weiteren Informatio-
nen: https://digital-esd.eu/de  

Autorin und Kontakt:  
Cindy Prager 
Unabhängiges Institut für Umweltfragen 
(UfU) e.V. 
E-Mail: cindy.prager@ufu.de  

https://digital-esd.eu/de
mailto:cindy.prager@ufu.de
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INFORMATIONEN ZUM THEMA 
Ausstellung „Mission 2030 – Globale Zie-
le erleben“ 
Die Erlebnisausstellung „Mission 2030 – 
Globale Ziele erleben“ von Plan Inter-
national Deutschland macht das Publikum 
an neun interaktiven Stationen mit sozial-
politischen Themen unserer Zeit bekannt, 
darunter acht Stationen zu den SDGs. Die 
Ausstellung ist partizipativ und soll die 
Besucher*innen mit einer modernen, posi-
tiven Ansprache motivieren, selbst aktiv zu 
werden. Unter Anderem gibt es virtuelle 
Reisen nach Deutschland, nach Asien in die 
Länder Kambodscha und Timor Leste, nach 
Lateinamerika in die Länder Guatemala so-
wie Kolumbien und in die afrikanischen Län-
der Ägypten und Ghana zu entdecken. Die 
Ausstellung ist noch bis Anfang Juni 2026 in 
Ingolstadt geöffnet: 
www.kurzlinks.de/AusstellungSDGs 

Materialien zu den SDGs von Enga-
gement Global 
Engagement stellt diverse (Bildungs)ma-
terialien zu den SDGs bereits, beispiels-
weise Spiele oder Bierdeckel-Sets für ein-
zelne Städte, Bundesländer bzw. Regionen: 
https://17ziele.de/downloads.html 

SDGs im Unterricht  
Die Zusammenstellung des Entwicklungs-
politischen Bildungs- und Informationszent-
rums (EPIZ) e.V. umfasst diverse Impulse 
und Materialien für den Fachunterricht in der 
Grundschule und in der Sekundarstufe I und 
II: 
www.kurzelinks.de/EPIZ 

 

SDG-Monitoring 
In nur vier Jahren sollen die Ziele der 
Agenda 2030 erreicht sein. Aber wo steht 
Deutschland eigentlich bei der Umsetzung 
der SDGs? Das SDG-Monitoring des Forum 
Umwelt und Entwicklung ist ein Tool, um 
diese Frage zu beantworten. Es ist ein 
Instrument, um die Nachhaltigkeitspolitik zu 
verfolgen und den Umsetzungsstand der 
SDGs zu überwachen. Die Ergebnisse des 
Monitorings sollen dazu genutzt werden, 
zielgenauere Maßnahmen ableiten zu 
können: 
www.2030watch.de 

Orientierungsrahmen Globale Entwick-
lung 

Die Kultusministerkonferenz (KMK) und das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
veröffentlichten im Oktober 2025 den neuen 
„Orientierungsrahmen Globale Entwicklung 
– Bildung für nachhaltige Entwicklung in der 
gymnasialen Oberstufe“: 

www.kurzlinks.de/OR-GE 
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